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„MobileScore: Ein Tool zu Qualitätssicherung in der mobilen Marktforschung 

 

Mobile Research als einer der wichtigsten Trends in der Marktforschung / Drei Mythen 
zum Thema Mobile Research im Faktencheck / „Quality First“ statt „Mobile First“: Prü-
fung mit dem MobileScore 

Die Online-Nutzung ist zur Standard-Aktivität geworden – gleichzeitig ist die Relevanz des 
Smartphones bei der Gerätenutzung in den letzten Jahren stetig gestiegen. Die für die Markt-
forschung formulierte Konsequenz erscheint so einfach wie zwingend: Online-Befragungen 
müssen für die Teilnehmer per Smartphone konzipiert werden... Mobile First! „Die Entschei-
dung, welche Endgeräte in der Befragung genutzt werden, sollte aber primär durch das For-
schungsziel getrieben sein – und nicht durch die Gerätenutzung beim Interview“, betont Prof. 
Dr. Andreas Krämer als Co-Autor der Studie Pricing Lab 2017. Die Studie untersucht u.a. den 
Einfluss der Nutzung von Endgeräten auf Onlinestudienergebnisse. 

 
Die Ergebnisse der Studie im Überblick: 

Mobile Research als einer der wichtigsten Trends in der Marktforschung 

Die Ausrichtung auf Mobile-Befragungen ist sinnvoll bei spezifischen Anforderungen und Un-
tersuchungstechniken: Kurze Interviewlängen mit einfachen Frageformulierungen und Ant-
wortkategorien, Zielgruppen mit einem hohen Anteil des Segmentes „Mobile Only“, Erhe-
bungssituationen „unterwegs“, direkte Kundenzufriedenheitsmessungen und Interaktion wäh-
rend der Reise, Einbeziehung von Spracheingaben / Fotos / Videos als Feedback-Möglich-
keiten, Nutzung der Smartphone-Ortungs- und Bewegungsdaten als Ergänzung zu klassi-
schen Befragungsdaten etc. Zum Teil werden diese Anwendungsfälle schließlich erst durch 
den Einsatz des Smartphones ermöglicht. 

Mythos #1: Mobile Research führt zwangsläufig zu Qualitätsverbesserungen 

Bei anderen Anforderungen und Zielsetzungen der Mobilitätsforschung ist jedoch eine über-
trieben starke Mobile-Fokussierung eher kritisch zu betrachten: Längere und komplexere In-
terviews, die es ermöglichen, eine größere Anzahl von Fragestellungen abzubilden, Zielgrup-
pen, die nicht oder nur schwer über mobile Endgeräte erreichbar sind, Einsatz von Trade-off- 
oder Conjoint-Verfahren sowie der Einsatz von Bildmaterial, das aus Gründen der Sichtbar-
keit größere Bildschirme als beim Smartphone erfordern, Nutzung von breiteren Skalen als 
Antwortoptionen, Verwendung von Matrixfragen mit umfangreichen Items etc. Anstelle der 
Forderung von „Mobile First“ sollte die Forderung „Quality First“ treten: So kann es je nach 
Projekt sinnvoll sein, die Teilnahme per Smartphone auszuschließen, zu beschränken oder 
gar zu forcieren. 
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Mythos #2: Große Anteile der Studienteilnehmer sind nur mobil erreichbar 

Auch wenn von der vollständigen Marktdurchdringung des Smartphones inzwischen nahezu 
ausgegangen werden kann, gibt es Faktoren, welche eine Nutzung des Smartphones im 
Rahmen von Marktforschungen beschränken.  

Zum einen ist weiterhin eine überproportionale Mobile-Nutzung im jüngeren Alterssegment 
festzustellen. Zum anderen zeigt sich, dass auch Besitzer eines Smartphones für die Teil-
nahme an Onlinestudien überwiegend andere Endgeräte verwenden. In den letzten Erhe-
bungswellen unserer Studie „Pricing Lab“ bekunden insgesamt ca. 90 % aller Probanden 
eine grundsätzliche Akzeptanz für die Nutzung eines Desktop- / Laptop-PC zur Teilnahme an 
der Multi-Device-Online-Studie (nur ca. 40 % für Smartphone). Letztlich haben 70 bis 80 % 
aller Smartphone-Besitzer nicht mit dem Smartphone, sondern mit einem anderen Endgerät 
an der Befragung teilgenommen. Lediglich 6-12 % der Smartphone-Teilnehmer geben an, 
dass ein Desktop / Laptop auf keinen Fall für die Teilnahme an Befragungen in Frage kommt 
und sind somit dem Segment „Mobile Only“ zuzuordnen.  

Mythos #3: Mobile Marktforschung (per Smartphone) bedeutet Teilnahme in veränder-
ter Umgebung 

Beim Ort der Teilnahme zeigt sich in derselben Studie, dass insgesamt 85 % der Interviews 
zuhause durchgeführt werden, bei Teilnehmern per Smartphone sind dies 70 % (11 % „unter-
wegs“, 11 % am Arbeitsplatz). Demzufolge führt der Besitz eines mobilen Endgerätes nicht 
automatisch dazu, dass auch die Teilnahme an Marktforschungen mobil, sprich „online unter-
wegs“, erfolgt. Hierbei ist ein weiterer Aspekt zu berücksichtigen: Die Risiken einer schlech-
ten Interviewqualität sind erhöht, wenn das Interview nicht zuhause, sondern unterwegs 
durchgeführt wird. Dies betrifft Aspekte wie die Lesbarkeit von Fragen und Darstellungen im 
Interview, die subjektive Konzentrationsfähigkeit der Probanden und störende Einflüsse durch 
die Umgebung. 

„Quality First“ statt „Mobile First“: Prüfung mit dem MobileScore 

Insgesamt lässt sich feststellen, dass eine verstärkte Mobile-Fokussierung in Onlinestudien 
nicht nur mit Chancen sondern auch mit Risiken und Einschränkungen in der Ergebnisqualität 
verbunden sein kann. Die Entscheidung, welche Endgeräte für die Untersuchung zugelassen 
werden, sollte daher aus unserer Sicht durch das Forschungsziel getrieben sein.  

Hilfestellung beim Erhebungsdesign und bei der Planung einer sinnvollen Stichprobenrekru-
tierung über unterschiedliche Endgeräte kann das Instrument „MobileScores“ geben. Die-
ses ist online verfügbar. Durch die Eingabe von zehn Beurteilungspunkten zur Studienpla-
nung wird ein Indikator bestimmt, der ausweist, ob die Studienteilnahme per Smartphone e-
her problematisch oder eher wünschenswert ist. 

„Diskussionen zur Qualitätssicherung in der Marktforschung sollten alle Erhebungsinstrumen-
tarien gleichermaßen betreffen und auch Megatrends wie Mobile-Erhebungen einbeziehen. 
Die gezielte Steuerung der Stichprobenrekrutierung in Hinblick auf die Nutzung von 

https://www.rogator.de/mobilescore/
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Endgeräten kann dabei einen Qualitätsfaktor darstellen“, resümiert Johannes Hercher, Vor-
stand der Rogator AG und Co-Autor der Studie. 

 
Hintergrund der Studie: Pricing Lab ist eine Studie zur Ermittlung und Bewertung von 
Trends im Preismanagement. Sie wird jährlich mehrmals in Kooperation von der Rogator AG 
und der exeo Strategic Consulting AG durchgeführt. Grundlage der Untersuchung ist eine re-
präsentative Befragung von ca. 1.000 Personen ab 18 Jahren. 

 


